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Modul 1 – Der Zeitplan für deine 

Klausurenphase 
 

Dieses Modul ist nicht wirklich spannend, aber sie steht nun mal am Anfang des Kurses. Richtig cool 

wird es in Modul Zwei und Drei. 

 

Fangen wir aber erstmal an Anfang an. 
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1 Bestandsaufnahme für die Klausurenphase 

Zunächst solltest du dir einen Überblick über deine gesamte Klausurenphase verschaffen. Ansonsten 

läufst du Gefahr, dich leicht zu verzetteln. Deswegen solltest du in diesem ersten Schritt: 

 

- Alle Klausuren mit Datum im Kalender sortieren 

- Die Schwierigkeit und den Lernaufwand für jede Klausur einschätzen 

- Überlegen, was du mit der Klausur erreichen willst 

- Den Lernaufwand grob auf deine Lerntage verteilen 

 

1.1 Sortiere deine Klausuren 

Wenn du es noch nicht getan hast, solltest du dir zunächst einen Überblick über den zeitlichen Ablauf 

deiner Klausurenphase machen. Wann finden dies Prüfungen statt? Und wie viele Tage sind bis dahin 

noch Zeit? 
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Du kannst jetzt auch schon die Tage markieren, an denen du keine Zeit zum Lernen hast. Bei mir hatte 

zum Beispiel mein Opa am Wochenende vor dem Deutsch-Abi Geburtstag. Durch den 

Wochenendausflug waren dann gleich mal zwei Lerntage weg. Hat aber trotzdem für eine gute Note 

gereicht. ;-) 

 

1.2 Schätze die Schwierigkeit und den Lernaufwand für jede Klausur ein 

Nachdem du weißt, wann dich welche Prüfung erwartet, solltest du jetzt ungefähr abschätzen, wie lange 

du für eine Klausur lernen musst. 

 

Dein Zeitplan für die Klausurenphase kann zu diesem Zeitpunkt natürlich noch nicht perfekt sein. 

Schließlich kannst du noch gar nicht abschätzen, wie schnell oder langsam du mit einigen Dingen 
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vorankommen wirst. Deswegen musst du ihn im Laufe der Klausuren auch immer weiter anpassen und 

optimieren. 

 

Jetzt geht es erstmal darum, eine grobe Struktur zu erstellen. Dabei kannst du deine Zeit auch relativ 

einteilen. Das bedeutet also, dass du zwar nicht genau weißt, wie viele Stunden du für eine bestimmte 

Klausur lernen musst. Wenn du aber denkst, das Klausur I doppelt so schwer ist wie Klausur II, dann 

solltest du auch erstmal doppelt so viel Lernzeit einplanen. 

 

Sieh dir die Übersicht der Themen für jede Veranstaltung an und überleg, wie komplex diese sind. Wenn 

du willst, kannst du auch eine Mindmap als Themenübersicht für die gesamte Klausurenphase und auch 

für jede einzelne Veranstaltung erstellen. Somit bekommst du schon mal ein grobes Bild vom 

Stoffumfang, den es zu lernen gilt und den einzelnen Arbeitsschritten, die auf dich zukommen. 
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1.3 Was möchtest du mit der Klausur erreichen? 

Außerdem solltest du dir auch jetzt schon über deine Ziele Gedanken machen. Bei vielen Bekannten aus 

dem Studium habe ich das Phänomen gesehen, „einfach mal so“ für eine Prüfung zu lernen. Für jede 

Klausur wird dann gleich viel Aufwand betrieben. Dabei macht es aber einen großen Unterschied, was 

du in der Klausur erreichen willst. 

 

Willst du einfach nur bestehen? Das kann dann der Fall sein, wenn dich das Thema nicht interessiert und 

du einfach nur ein Pflichtmodul wegkriegen musst. Oder aber du schreibst die Klausur in deinem 

Schwerpunkt und du möchtest unbedingt eine sehr gute Note haben, die sich dann bei der Bewerbung 

für deinen Traumjob gut macht. Dann ist der Aufwand natürlich viel höher. 

 

Auch die Situation, in der du die Klausur schreibst, spielt natürlich eine Rolle. Stell dir vor, du bist schon 

zweimal durch die Matheklausur gefallen und jetzt im entscheidenden dritten Versuch. Dann wirst du 
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hier natürlich unglaublich intensiv lernen um nicht Gefahr zu laufen, durchzurasseln. Du kannst das 

Skript und die Aufgaben vorwärts und rückwärts beten. Und das kostet natürlich sehr viel Zeit.  
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2 Verteile die Vorbereitung für die Klausuren auf die einzelnen Tage 

Im nächsten Schritt verteilst du die Vorbereitung für die einzelnen Prüfungen auf die zur Verfügung 

stehenden Tage. Auch das geschieht nur grob, denn Feinplanung geht ja noch nicht. Du kannst dir zum 

Beispiel vornehmen, ein bestimmtes Thema an einem Tag abzuarbeiten. Dafür trägst du deine 

Arbeitsblöcke in einen Kalender ein. Damit behältst du immer die Übersicht und kannst auch gleich 

bemerken, wenn du zu weit vom Plan abkommst. Und dann musst du diesen natürlich anpassen. 

 

Stell dir also vor, du hast drei Klausuren. Die eine ist besonders leicht, eine geht so und eine ist sehr 

schwer. Mach nicht den Fehler, aus Bequemlichkeit mit der Vorbereitung für die einfachste Klausur 

anzufangen! Diese Zeit fehlt dir dann möglicherweise später bei den schweren Sachen. 
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Sagen wir, du hast noch 20 Tage zum Lernen Zeit. Wenn du sagst, dass die erste Klausur „doppelt so 

schwer“ ist wie die zweite, und die zweite Prüfung „doppelt so schwer“ wie die dritte, dann verteilst du 

deine Zeit nach dem Maßstab 4:2:1. 

 

Für jeden Lerntag, für den du also für die dritte Klausur lernst, planst du vier Lerntage für die erste 

Klausur ein. 

 

Und auf einmal hast du gar nicht mehr so viel Zeit wie du dachtest! Deswegen ist Planung so wichtig. 
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3 Die konkrete Planung deiner Lerntage 

Wenn du meinem Zeitmanagement Crashkurs gefolgt bist, dann weißt du ja ungefähr, wie du dir deine 

Zeit an einem Lerntag sinnvoll aufteilen kannst (den Kurs findest du direkt hier im Anhang). 

 

Nochmal ganz kurz die Basics:  

 

Viel mehr als sechs Stunden produktive Arbeit am Tag ist nicht drin. Viele Studenten glauben das immer 

nicht, aber du kannst es einfach mit einer Stoppuhr überprüfen. 

 

Pausen sind wichtig. 

 

Du kannst am Stück nur sehr kurz fokussiert arbeiten. 
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Wenn du dich nicht auf ein oder zwei Klausuren fokussierst, sondern gleich eine ganze Reihe von 

Prüfungen auf dich wartet, dann solltest du nicht an einem Tag nur für eine Klausur lernen. Versuche 

stattdessen, dich in Arbeitsblöcken auf jeweils eine Klausur vorzubereiten. Das sorgt für Abwechslung 

und beugt Frustration vor, wenn du an einer Stelle nicht weiterkommst. 

 

Wenn du deinen Plan einhältst, kannst du dir auch regelmäßig eine Belohnung spendieren. Damit hältst 

du dich zusätzlich auf dem richtigen Kurs. Hast du beispielsweise deinen Lernplan eine Woche lang 

eingehalten, gönnst du dir einen Lieblingsfilm auf DVD oder ein großes Eis im Lieblingscafe. 
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4 Ein Beispiel für einen Lerntag 

Du teilst deine sechs Stunden Arbeitszeit in vier Blöcke zu je 90 Minuten auf. Je zwei Blöcke absolvierst 

du vor und nach der Mittagspause. 

 

Du kannst jetzt nach einem oder zwei Blöcken die Klausur wechseln, für die du dich vorbereitest. 

 

In den 90 Minuten machst du auch nochmal Pause. Für mich hat sich die Pomodoro Methode bewährt. 

Diese beruht genau auf dem Prinzip, dass du dich nur ein paar Minuten konzentrieren kannst. 

 

Hier arbeitest du 25 Minuten am Stück konzentriert um dann 5 Minuten Pause zu machen. Damit hast 

du in einem Arbeitsblock von 90 Minuten drei Arbeitsphasen. 
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In dieser Zeit ist Ablenkung absolut tabu! Zieh 25 Minuten wirklich durch und du wirst viel mehr 

schaffen, als wenn du dich regelmäßig ablenken lässt. 

 

Dabei musst du die Pausen natürlich nicht sklavisch einhalten. Wenn du gerade im Workflow bist, dann 

ziehst du durch! Wahrscheinlich wird aber nach 45 Minuten spätestens Schluss sein. 

 

Wenn du deine Lernunterlagen bereits erstellt hast und dann Dinge auswendig lernen möchtest, wirst 

du in kürzeren Zeiträumen arbeiten. Zum tatsächlichen Auswendiglernen empfiehlt es sich, auf jeden 

Fall alle 20 bis 25 Minuten Pause zu machen. Dann kannst du vielleicht auch etwas länger als sechs 

Stunden lernen. 
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Noch mehr Tipps für einen Tag in der Klausurenphase findest du in meinem Blogpost „Richtig Lernen in 

der Klausurenphase: So sieht dein optimaler Lerntag aus“. Zur Wiederholung, oder falls du ihn noch nicht 

kennst, kommt er hier nochmal. 
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5 Richtig Lernen in der Klausurenphase: So sieht dein optimaler Lerntag 

aus 

 

Die Klausurenzeit: Jeder Student kennt sie. Und fürchtet sie. 

 

Die Tage sind eintönig und stressig. Überladen mit Arbeit. Keine Zeit zum Entspannen. Nur Lernen. Und 

das manchmal über Wochen hinweg. 

 

Danach bist du total fertig, das ist klar. Den Stoff von einem Semester zu behalten und auf Papier zu 

bringen schlaucht ganz schön. Egal, wie du es anstellst. 

 

Ich kenne die Gefühle in der Klausurenphase nur zu gut. 22:00 Uhr in der Bib noch einen Kaffee aus dem 

Automaten ziehen (zumindest steht das auf dem Knopf – nach Kaffee schmeckt das Gesöff nicht – und 
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sieht auch nicht so aus). Verzweifeltes Blättern im Skript auf der Suche nach einer Antwort für diese 

Aufgabe, die man eigentlich schon mal verstanden hatte. Leicht panische Mail an den Dozenten, ob er 

das Ganze nochmal kurz erklären könnte. Hektisches Kopieren von Übungsaufgaben. 

 

Alles ganz normal. Das Schöne daran: Du weißt genau, wann es vorbei ist. Den Tag hast du dir bestimmt 

fett im Kalender markiert. Letzte Klausur abgegeben – geschafft. So oder so. Die Frage ist: Wie bekommt 

man das Ganze möglichst mit dem gewünschten Ergebnis zu Ende? 

 

Dafür musst du einen Weg finden, wie du den riesigen Berg an Arbeit, der auf dich wartet, auf einem 

möglichst effizienten Weg abarbeitest. 

 

Wie du dabei am besten einen Tag in der Klausurenphase planst, liest du im Folgenden. 
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5.1 Richtig Lernen: Plane den Tag komplett durch 

Zunächst solltest du festlegen, was du am Tag alles schaffen möchtest. Am besten planst du das schon 

am Abend vorher, dann weißt du beim Aufstehen gleich Bescheid, welche Aufgaben als nächstes 

anstehen. Du kannst den ganzen Tag dann quasi auf „Autopilot“ funktionieren. 

 

Wichtig dabei ist: Nimm dir nicht zu viel vor! Es macht keinen Sinn, dir unrealistische Ziele zu setzen. Du 

wirst später nur enttäuscht sein. 

 

Ich kenne das Problem von „halbfertig“ geplanten Tagen. Du startest voller Energie in deine 

Lernsessions. Dann machst du die erste längere Pause und denkst dir: „Das fing heute so gut an, jetzt 

kann ich auch ein bisschen chillen.“ Das Problem: Du vertrödelst deine Zeit mit Rumdaddeln auf 

Facebook oder quatschst dich in der Mensa fest. Da ist die Mittagspause dann auf einmal zwei Stunden 

lang. 
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Damit genau das nicht passiert, hast du deinen Tag schon durchgeplant. Du weißt also, wann du 

ungefähr deine Pause beenden und weiter studieren solltest. Dabei kommt es nicht darauf an, sklavisch 

jede Minute zu planen. Dein Tag bekommt durch deinen Plan aber ein gewisses Gerüst, an dem du dich 

entlang hangeln kannst. 

 

5.2 Finde heraus, wann du am besten lernen kannst 

Zu gewissen Tageszeiten ist man einfach produktiver. Das hast du sicher auch schon bei dir selbst 

bemerkt. Ganz grob gesagt sind die meisten Menschen ein oder zwei Stunden nach dem Aufstehen am 

produktivsten. Gegen Mittag fällt man dann oft in ein Arbeits-Tief. Dann geht nicht mehr viel. Bei mir ist 

das zwischen 12:30 Uhr und 13:30 Uhr. Danach steigt die Produktivität wieder um ein paar Stunden an 

und fällt dann zum Abend hin wieder ab. 
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Versuche also, möglich dann zu lernen, wenn du auch am produktivsten bist. Bei mir würde es zum 

Beispiel überhaupt keinen Sin machen, in meinem „Mittagstief“ zu lernen. Deswegen bin ich oft 12:30 

Uhr in die Mensa gegangen. Finde heraus, wann deine schwachen Phasen sind und mache genau dann 

eine Pause. 

 

5.3 Fang zeitig an! 

Versuche, zu einer halbwegs normalen Zeit aus dem Bett zu kommen. Alles andere stresst dich im 

Verlaufe des Tages nur. Wer schon vor dem Mittag ein paar Lerneinheiten geschafft hat, der kann dann 

auch entspannter seine Mittagspause genießen. 

 

5.4 Wie viel kann man an einem Tag überhaupt schaffen? 

Das Problem vieler Studenten ist, dass sie nicht einschätzen können, wie viel „Denkarbeit“ man 

eigentlich an einem Tag schaffen kann, beziehungsweise, wie viel ist „genug“? 
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Du wirst vielleicht überrascht sein, dass du eigentlich gar nicht lange wirklich hoch konzentriert arbeiten 

kannst. Eine besonders niedrige Zahl kam einmal bei einer amerikanischen Studie heraus: Wirklich 

kreative Arbeit kann ein Mensch nur ein bis vier Stunden in der Woche (!) leisten. 

 

Ok ok, meistens ist die Vorbereitung auf die Klausuren nicht wirklich kreative Arbeit ;-) Du musst hier 

„nur“ viel Wissen speichern und anwenden können. 

 

Trotzdem kannst du nicht unendlich lange produktiv sein. Wenn du über einen längeren Zeitraum lernst, 

schaffst du am Tag eine effektive Lernzeit von vielleicht sechs Stunden, etwas mehr kann auch noch 

machbar sein. 
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Hört sich wenig an? Dann probiere es aus: Benutze eine Stoppuhr, die nur läuft, wenn du gerade auch 

wirklich am Lernen bist (also Pausen nicht mitzählen). Viel mehr als sechs Stunden wird an den 

allermeisten Tagen nicht drin sein. Vor allem, wenn du über einen längeren Zeitraum lernst. In der 

Klausurenphase werden manche Tage brutaler sein, vor allem kurz vor einem Klausurtermin. Kann man 

da auch länger lernen? Klar. Wird das besonders sinnvoll sein? Für die Klausur vielleicht schon. Danach 

ist das Wissen schnell weg. 

 

Viele Studenten behaupten gerne, dass sie zwölf Stunden oder noch länger gelernt haben. Schließlich 

seien sie ja auch schon „seit 08:00 Uhr in der Bib“. Das ist meistens Quatsch, denn die Anwesenheit 

alleine sagt natürlich nichts darüber aus, wie viel tatsächlich gelernt wurde. Aussagen wie „Ich lerne seit 

sechs Stunden“ sind genauso falsch, denn kein Mensch kann sechs Stunden am Stück konzentriert sein. 
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Sie beruhen auf dem Fehler, dass man sich keine Gedanken über Pausen oder Lerneinheiten macht. 

Stattdessen sitzt man einfach an seinem Schreibtisch und macht irgendwas. Das ist dann gerne im 

Wechsel Facebook, Skript, Spiegel Online, WhatsApp, Skript. Von den angeblichen „sechs Stunden 

Lernen“ bleiben dann vielleicht noch zwei übrig. 

 

Deswegen musst du Lernen und Pausen unbedingt trennen! 

 

5.5 Zu viel Lernen bringt gar nichts 

Zu lange am Schreibtisch sitzen und lernen kann tatsächlich schädlich sein. Du „überschreibst“ dann 

Wissen, welches du dir zuvor angeeignet hast, mit dem neuen Input. 
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Wenn du zu wenig Pausen machst, kann dein Gehirn das Gelernte nicht richtig abspeichern (genau das 

geschieht nämlich in den Lernpausen). Auch bist du nicht mehr konzentriert genug, um überhaupt 

neuen Stoff aufnehmen zu können. Ohne Pause zu lernen ist also gleich doppelt schädlich. 

Arbeite in sinnvollen Lernabschnitten und baue Pausen ein. 

 

Da du also nur begrenzt aufnahmefähig bist, solltest du deine Lerneinheiten und Pausen ganz klar 

definieren. Arbeite in Blöcken von 25 Minuten. In diesen 25 Minuten konzentrierst du dich nur auf den 

Klausurstoff. Keine Ablenkung. Danach machst du fünf Minuten Pause. 

 

Dieses Vorgehen wird auch als Pomodoro Methode bezeichnet. Bei dieser Methode arbeitet man 25 

Minuten am Stück durch, um dann fünf Minuten Pause zu machen. Es hat sich gezeigt, dass man auf 

diese Weise sehr effizient arbeiten kann. Viel länger kann sich dein Kopf nicht konzentrieren. Und die 

nächste Pause ist nie weit entfernt, was zusätzliche Motivation hervorruft. 
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Vielleicht sind für dich auch Lernblöcke von zwanzig Minuten Länge besser geeignet. Oder 30 Minuten. 

Dass solltest du individuell testen. Viel länger macht aber keinen Sinn. 

 

Nach deiner Pause beginnt dein nächster Lernblock. 

Und danach der nächste. Damit hast du eine sehr gute Struktur in dein Lernverhalten bekommen. Du 

kannst so immer genau überprüfen, wie viel Zeit du tatsächlich sinnvoll verwendet hast. 

 

Nach drei oder vier Lernblöcken machst du dann eine etwas längere Pause. Das sollte mindestens eine 

halbe Stunde sein. Danach machst du mit deinen nächsten Lerneinheiten weiter. 

 

Nachdem du wieder drei oder vier Lernblöcke von je einer halben Stunde absolviert hast, wird es Zeit für 

eine längere Pause. Das sollten schon eine Stunde und mehr sein. 
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Ich habe immer gerne drei Pomodoro Blöcker hintereinander absolviert, bevor ich dann zwanzig bis 

dreißig Minuten Pause gemacht habe. Danach habe ich nochmal drei Blöcke absolviert und dann eine 

lange Pause hinterher geschoben. 

 

Wenn die Arbeit nicht wirklich anstrengend war, habe ich auch vier Blöcke hintereinander gearbeitet. 

Allerdings habe ich dann gegen Ende gemerkt, dass meine Produktivität merklich abnimmt. 

 

5.6 Fülle Lernpausen sinnvoll 

Du kannst nur wirklich von deinen Lernpausen profitieren, wenn du die Zeit richtig nutzt. Und das 

bedeutet nicht, auf Facebook abzuhängen. 
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Studenten sitzen bei ihrem „Job“ meistens am Schreibtisch vor einem Monitor (wobei ich Stehen beim 

Arbeiten sehr empfehlen kann – probiere es einfach mal aus!). Sitzen ist aber sehr ungesund. Und 

verkürzt dein Leben (wissenschaftlich bewiesen). Deswegen gilt, sich in der Pause zu bewegen. Weg vom 

Rechner. Frische Luft schnappen. 

 

Geh dir zum Beispiel einen Kaffee holen und lauf eine Runde um den Block. Wenn du zu Hause bist, 

dann bring den Müll raus. Was du nicht tun solltest: neues Wissen aufnehmen. 

 

Deine Lernpausen sind dazu da, um das Wissen, dass du dir gerade angeeignet hast, abzuspeichern. 

Ohne diesen Abspeichermoment hättest du das Lernen auch gleich sein lassen können. Deswegen gilt in 

den Pausen: kein Fernsehen! Kein Rumdaddeln im Internet! Kein Lesen! 
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Eigentlich soll man auch versuchen, alle anderen Eindrücke zu vermeiden, damit das Wissen optimal 

verarbeitet werden kann. Ich habe auch schon den Tipp gelesen, sich nicht zu unterhalten und auch 

sonst alle Eindrücke zu vermeiden. Gut, damit kann man das Ganze natürlich auch auf die Spitze treiben. 

Ich denke aber, dass man in einer Lernpause ruhig ein paar Worte mit dem Mitbewohner oder der 

Mensa-Kassiererin wechseln darf – wir sind ja (noch) keine Maschinen ;-) 

 

Wichtig ist aber, sich keinen zu großen Ablenkungen auszusetzen. Fernsehen macht in diesem Fall also 

wirklich dumm (sonst eigentlich auch – außer Frauentausch, super Sendung!). 

 

5.7 Wiederhole den Stoff 

Neues Wissen zu lernen funktioniert nur, wenn man es wiederholt. Ohne wiederholendes Lernen 

kommt der Stoff einfach nicht im Langzeitgedächtnis an. Deswegen solltest du regelmäßig wiederholen. 

Wiederhole vor jeder Pause den Stoff, den du gerade gelernt hast. 
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Vor deiner Fünf-Minuten-Pause wiederholst du also den Stoff des 25-Minuten Lernblocks. Im nächsten 

Block kannst du ihn nochmal wiederholen. Vor deiner langen Pause wiederholst du dann den Stoff aller 

Lernblöcke. 

 

Eine Zeit ist für das Wiederholen von Stoff besonders wichtig: Abends, bevor du ins Bett gehst. Ich weiß, 

dass ist auch die Zeit, wo man am wenigsten Bock auf Lernen hat. Wenn du aber gerade in der 

Klausurenphase bist und dein Tag eh nur aus Lernen und Kaffee bestand: jetzt ist auch egal, der Tag war 

eh für die Tonne. Mach dich also nochmal ein paar Minuten über den Stoff her. Wiederhole vor allem 

die Dinge, die dir zuvor Probleme bereitet haben. 

 

Danach, das kennst du schon, vermeidest du Ablenkungen. Also kein TV oder was einen sonst noch so 

ablenken könnte. Brave Studenten gehen nach dem Lernen ja sowieso gleich ins Bett. :-D 
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Ein gesunder und ausreichend langer Schlaf ist sowieso immer wichtig, um effektiv arbeiten zu können. 

In der Klausurenphase ist er das aber ganz besonders, denn nachts verarbeitet das Gehirn die Eindrücke 

vom Tag. Und damit auch all das, was du gelernt hast. 

 

Wenn du etwas wirklich ins Langzeitgedächtnis bekommen möchtest, solltest du deswegen ein paar 

Nächte „darüber schlafen“. 

 

5.8 Lernen für die Klausuren – Muss halt sein 

Daher nochmal kurz zusammengefasst, was du bei der Planung eines Tages in der Klausurenphase 

beachten solltest und wie du richtig lernen kannst: 

 

Setze dir realistisch Lernziele für jeden Tag. Du schaffst ungefähr sechs Stunden an produktiver Arbeit 

über einen längeren Zeitraum, wenn du nachhaltig arbeiten möchtest. Plane den Tag komplett durch. 
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Fang gleich am Morgen mit dem Studieren an. Arbeite in Lernblöcken und mache ausreichend Pausen. 

Nutze deine Pausen, um dich zu bewegen, kein Rumgammeln vorm Rechner oder Fernseher. 

Wiederhole den Stoff. Mehrmals am Tag. 

 

Damit hast du jetzt einen Überblick darüber, wie du dich möglichst effektiv auf deine Klausuren 

vorbereitest. 

 

Im Anhang findest du außerdem nochmal alle Lektionen des Zeitmanagement Crashkurses für 

Studenten. 

 

Damit kannst du jetzt ungefähr einschätzen, wie viel Stoff du an einem Tag schaffen kannst. 
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6 Die verschiedenen Phasen der Klausurvorbereitung 

Durch die Erstellung des groben Zeitplanes weißt du schon von Beginn an, wie schnell du ungefähr durch 

den Stoff kommen musst. Das kann motivierend sein und dich zusätzlich produktiv machen. Es kann 

aber auch ganz schnell zusätzlichen Stress bedeuten. Wenn du nach einiger Zeit das Gefühl hast, dein 

Zeitplan ist unmöglich zu schaffen, dann musst du ihn anpassen. 

 

Trotzdem wird dir diese Planung am Anfang schon sehr stark weiterhelfen. 

 

In deiner Vorbereitung auf die Klausuren durchläufst du verschiedene Phasen. Grob gesagt sind das: 

 

1. Organisieren und Sortieren des Stoffes 

2. Aufarbeiten des Stoffes 

3. Lernen des Stoffes 
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Die erste Phase kommt dabei vor der zweiten und die zweite Phase vor der dritten. Jede baut dabei auf 

der vorherigen auf. Wenn du nicht den kompletten Stoff zur Hand hast, denn du für die Klausur brauchst, 

dann kannst du ihn auch nicht aufbereiten. Und wenn du ihn nicht vernünftig aufbereitet hast, dann 

kannst du ihn auch nicht lernen. 

 

Die zweite und dritte Phase werden in den nächsten Modulen genauer behandelt. 

 

In der ersten Phase deiner Klausurvorbereitung schaust du, ob du alle Unterlagen hast, die du zum 

Lernen für deine Klausuren benötigst. Dazu können gehören: 

 

- Vorlesungsskripte und Aufzeichnungen aus der Vorlesung 

- Übungsunterlagen 
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- Tutoriumsunterlagen 

- Literatur und die Zusammenfassungen der Literatur 

 

Besorg dir fehlende Unterlagen von Kommilitonen. Es ist auch immer gut, die eigenen Aufzeichnungen 

nochmal mit denen von Mitstudenten abzugleichen, denn sehr häufig hat man einige Dinge vergessen 

oder aber du bekommst so noch einmal einen ganz neuen Blick auf den Stoff. 

 

Wenn du deine Unterlagen dann vollständig hast – Sollst du dir alles in den Schädel hämmern? 

 

Nein. Musst du gar nicht. 

 

Du musst rausfinden, was wirklich klausurrelevant ist. Und was nicht.  
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7 Grenze den klausurrelevanten Stoff ein 

Welche Inhalte sind überhaupt relevant für deine Vorbereitung auf die Klausuren? 

 

Eine Veranstaltung, die dich auf eine Klausur vorbereitet, ist in den meisten Fällen eine Vorlesung oder 

ein Seminar. Dazu gibt es manchmal eine Übung und manchmal noch ein Tutorium. Ergänzt wird das 

ganze durch eine längere Literaturliste. 

 

Die Grundlage für die effektive Vorbereitung auf die Klausur ist es jetzt, die relevanten Abschnitte des 

Stoffs für die Klausur herauszufinden. Dafür gibt es eine ganze Reihe von Möglichkeiten. 

 

1. Wie sehen die Klausuren der letzten Jahre aus? 

2. Welches Thema wurde dieses Jahr besonders ausführlich behandelt? 

3. Was macht der Dozent? 
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4. Wie sehen deine Mitschriften und die Mitschriften deiner Kommilitonen aus? 

5. Wie kannst du den Stoff eingrenzen? 

 

7.1 Die Klausuren der letzten Jahre 

Extrem wichtig für deine Vorbereitung sind die Klausuren der letzten Jahre. Diese bieten dir wertvolle 

Hinweise. Wenn du Glück hast, werden hier immer wieder die gleichen Prüfmuster angelegt und du 

kannst die Fragen, die sehr wahrscheinlich geprüft werden, sehr gut eingrenzen. 

 

Versuch auch, in den alten Klausuren Muster zu erkennen. Vielleicht gibt es immer die gleichen 

Fragetypen mit leicht abgewandelten Fragen?  

 

Ein wenig vorsichtig solltest du sein, wenn der Dozent oder Professor erst seit diesem Semester die 

Veranstaltung betreut. Er hat dann vielleicht seine eigenen Vorstellungen davon, wie die Klausur 
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aussehen soll. Außerdem kann auch aus anderen Gründen die neue Klausur von den alten abweichen. 

Wenn du aber irgendeinen Hinweis darauf bekommen kannst, wie die Prüfung dieses Jahr gestaltet 

werden soll, ist das Gold wert. 

 

Aus den alten Klausuren kannst du ganz genau erkennen, was von dir verlangt wird und welche Dinge du 

begreifen sollst. Die alten Klausuren sind der Startpunkt für deine Klausurvorbereitung! 

 

7.2 Welche Themen wurden in der Veranstaltung ausführlich behandelt? 

Vielleicht wurden in der Veranstaltung manche Themen viel ausführlicher behandelt als andere. Das ist 

natürlich ein starker Hinweis darauf, was in der Klausur drankommen wird. 

 

Manche Skripte sind sehr ausführlich und der Dozent überspringt dann einfach ganze Kapitel. Das ist 

natürlich ein starker Hinweis darauf, dass diese Themen in der Klausur eher unwichtig sind. Wenn 
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hingegen ein Teil des Skriptes sehr lange behandelt wird, solltest du das auch in deiner Vorbereitung 

berücksichtigen. 

 

Aus diesem Grund ist es auch nicht ausreichend, einfach kurz vor der Klausur das ganze Skript 

anzuschauen, ohne jemals in der Vorlesung gewesen zu sein (und da weiß ich, wovon ich rede ;-) ). Du 

weißt einfach nicht, was wichtig ist und was nicht. 

 

Versuch also, wenn du nicht selbst in der Veranstaltung warst, herauszukriegen, welche Inhalte 

ausführlicher besprochen worden sind und welche du wahrscheinlich weglassen kannst. 

 

Außerdem geht es auch um die Aufgaben in einer möglichen Übung. Diese sind auf jeden Fall sehr 

wichtig. Im Grunde gibt es nur sehr wenige Veranstaltungen, die du nicht bestehst, wenn du die 

passenden Übungsaufgaben gelernt hast. 
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7.3 Die Rolle des Dozenten 

Sehr wichtig ist natürlich auch die Rolle des Dozenten. Versuch herauszubekommen, wer für die Klausur 

verantwortlich ist. Macht der Prof die Fragen selbst und stellt schon seit Jahren die gleichen? Sehr gut 

für dich. 

 

Versuche auch höhere Semester zum Dozenten zu fragen. Kann man sich auf seine Aussagen verlassen? 

(ja, das ist leider nicht immer so ;-) ). 

 

Gerade die letzte Vorlesung kann in dieser Hinsicht wichtig sein, denn hier grenzen einige Dozenten und 

Profs den Stoff für die Klausur ein. Manche Themen werden rausgeschmissen und manche als besonders 

wichtig hingestellt. Und meistens zeigt sich dann, dass die ganze zusätzliche Literatur und viele Folien im 

Skript gar keine Rolle mehr spielen. 
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7.4 Mitschriften sinnvoll nutzen 

Deine eigenen Aufzeichnungen in der Vorlesung sind ebenfalls wichtig, um die Relevanz eines Themas 

einzuschätzen. Wurde besonders lange über einen bestimmten Punkt geredet? Dann ist das ein guter 

Hinweis. 

 

Hoffentlich gehörst du nicht zu denen, die in der Vorlesung 90 Minuten lang durchschreiben. Bei 

manchen Veranstaltungen mag das notwendig sein. Viele Studenten schreiben aber einfach ohne 

nachzudenken alles mit, was der Dozent erzählt. 

 

Das Problem: Du kannst später nicht mehr erkennen, was denn nun wichtig war und was nicht. Dann 

hilft es sehr, wenn du deine Aufzeichnungen mit deinen Kommilitonen vergleichst.  
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Generell ist es immer hilfreich, die eigenen Aufzeichnungen mit denen deiner Mitstudenten 

abzugleichen. So entdeckst du neue Aspekte und Lösungen zu einem Thema, die du so noch nicht 

kanntest. 

 

7.5 Das Wichtigste in Kürze 

Wenn du wenig Zeit hast, dann starte deine Vorbereitung mit den alten Klausuren. Hier erkennst du, 

welche Fragen immer wieder kommen und welche Aufgabentypen du drauf haben musst. Damit kannst 

du dich auch in relativ kurzer Zeit auf die meisten Klausuren vorbereiten. 

 

Starte nicht damit, dass ganze Skript auswendig zu lernen! 
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Bereite dich  nicht auf die Klausur vor, ohne den Dozenten und seine Art, Klausuren zu stellen, zu 

kennen. Dafür ist die Stoffmenge einfach zu groß. Schau außerdem, welche Themen besonders 

ausführlich in der Vorlesung besprochen worden und um was es in einer möglichen Übung ging. 

 

Wenn du Pech hast, dann entscheidet sich der Dozent genau in diesem Semester mal etwas völlig neues 

auszuprobieren. Die Chance darauf kannst du aber vielleicht ganz gut selbst einschätzen. Wenn dir nur 

wenig Zeit für die Vorbereitung bleibt, sind die obigen Hinweise ein guter Ansatzpunkt, um mit der 

Vorbereitung zu starten. 
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8 In welcher Reihenfolge du den Stoff lernen solltest 

Es erscheint logisch, ganz vorne im Skript anzufangen und sich dann Schritt für Schritt weiter nach 

hinten zu arbeiten. Dieses Vorgehen wird auch von den meisten Studenten angewandt. Es ist aber 

problematisch. 

 

Viele meiner Veranstaltungen im Studium waren zum Beispiel so aufgebaut, dass am Anfang nicht 

wirklich was passiert. Hier steckt viel Wiederholung und eine Menge einfacher Stoff. Am Ende aber wird 

sehr viel Wissen vermittelt. 

 

Das bedeutet, dass du am Anfang vielleicht Zeit mit den einfachen Dingen zu Beginn vergeudest, die dir 

dann kurz vor der Prüfung bei den schweren Themen am Ende fehlt. 
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Deswegen solltest du versuchen, dir zunächst einen Überblick über den gesamten Stoff zu machen. 

Wenn du die grundlegenden Dinge der ganzen Veranstaltung auf dem Schirm hast, dann weißt du auch, 

wo du mehr Zeit und Energie investieren musst. Du kannst dich so besser und beruhigter durch die 

Menge an Wissen arbeiten. 

 

Schau dir an, was in den alten Klausuren verlangt wurde. Meistens gibt es hier große Überschneidungen 

zu deinen Übungsaufgaben. Schau dir diese als nächstes an. Gleiche das Ganze dann mit deinem Skript 

ab. Diskutier Fragen und Probleme in Lerngruppen. So arbeitest du dich immer weiter in der 

Veranstaltung voran. 

 

Außerdem hast du im Notfall so von jedem Thema schon mal was gehört. Dann kannst du dir in der 

Klausur vielleicht ein paar Extra-Punkte sichern, auch wenn du das Thema selbst in der Vorbereitung 

nicht mehr ausführlich behandeln konntest. 
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9 Ausblick auf Modul 2: So arbeitest du den Stoff auf 

Jetzt hast du also einen Zeitplan für deine Klausurenphase und vollständige Mitschriften aus Vorlesung, 

die wichtige Literatur zum Thema, die Übungsaufgaben mit Lösungen, die alten Klausuren, am besten 

auch mit Lösungen, und noch die Aussagen des Dozenten gesammelt. Ein ganz schöner Berg an Stoff. 

 

Im nächsten Modul schauen wir uns deshalb an, wie du die Stoffsammlung, die du jetzt erstellt hast, 

sinnvoll aufarbeiten kannst.  
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Anhang: Der Zeitmanagement Crashkurs für Studenten 

Wie viel kann man an einem Tag überhaupt schaffen? 
 

Zeitmanagement Crashkurs für Studenten - Lektion 1 

 

Hi, 

 

heute gibt’s die erste Lektion im Zeitmanagement Crashkurs für Studenten. 

 

Um zu wissen, wie man seine Zeit am besten organisiert, wäre es ja zunächst ganz gut zu wissen, wie viel 

man davon überhaupt hat. 

 

Grundsätzlich stimmt hier natürlich die Antwort: 24 Stunden am Tag. 

 

Und dann gibt es auch noch so schlaue Leute, die dir dann sagen: 

 

„Reiß dich mal zusammen, dein Tag hat genauso viele Stunden wie der von Angela Merkel/Steve 

Jobs/Conchita Wurst“. 
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Die sind alle ziemlich erfolgreich in dem, was sie tun (zumindest sieht es für uns normale Menschen so 

aus ;-) 

 

Wann genau ist man aber als Student erfolgreich? 

 

Für mich und für viele andere, die ich kenne, ist diese Frage ein Problem gewesen. Man kommt zwar 

irgendwann abends aus der Uni oder der Bib – aber war man jetzt erfolgreich, weil man 23 PowerPoint-

Folien zusammengefasst und noch zwei Übungsblätter gelöst hat? 

 

Wann hattest du also einen erfolgreichen Tag im Studium? 

 

Ich würde sagen, wenn du es geschafft hast, dein Potential an Studienzeit auszuschöpfen, bist du schon 

mal auf einem guten Weg. 

 

Und wie viel Potential hat man als Student am Tag so? 

 

Ungefähr sechs Stunden. 
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Jep. Viel mehr ist nicht drin. Klingt vielleicht erstmal wenig. Kannst du aber gerne überprüfen. Stoppe 

einfach einen Tag lang die Zeit, während der du produktiv bist. Zeitung lesen in der Vorlesung gehört 

übrigens nicht dazu. Schlafen auch nicht. Mitdenken und Fragen stellen schon eher. 

 

Natürlich unterscheidet sich die genaue Arbeitszeit, in der du pro Tag produktiv sein kannst, von Mensch 

zu Mensch. Einige schaffen mehr, andere weniger. Mit den sechs Stunden hast du aber einen guten 

Wert, nach dem du dich richten kannst. Das zeigen auch viele Studien zum Thema Zeitmanagement und 

effektives Arbeiten. 

 

Du kannst auch über die sechs Stunden hinaus am Schreibtisch sitzen bleiben. In dem meisten Fällen 

wird deine Produktivität dann aber in den Keller gehen. Du wirst dann nicht mehr konzentriert über 

deinem Skript oder den Übungsblättern sitzen, sondern stattdessen immer öfter auf Facebook oder 

anderen spannenden Seiten unterwegs sein. 

 

Wenn du sechs Stunden am Tag wirklich studiert hast, kannst du die Beine hochlegen. Ziel geschafft (in 

der Klausurenphase sieht das Ganze natürlich möglicherweise etwas anders aus ;-) ). 

 

In der nächsten Lektion geht es dann darum, wie du dir deine knappe Lernzeit am besten einteilen 

kannst. 
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Diese Lektion landet dann in drei Tagen in deinem Posteingang. 

 

Bis dahin wünsch ich dir viel Erfolg im Studium und bei allen anderen Dingen, die du gerade so treibst. 

 

Lass dich nicht stressen, 

 

Hannes von studizeiten.de 

  

http://app.getresponse.com/click.html?x=a62b&lc=OdkoY&mc=CW&s=FtlA8v&u=Bty9s&y=C&
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Wie teilt man sich seinen Lerntag am besten ein? 
  

Zeitmanagement Crashkurs für Studenten - Lektion 2 

  

Hi, 

  

hier ist wieder Hannes von studizeiten.de. 

  

In der letzten Mail hatten wir ja geklärt, dass du am Tag ungefähr sechs Stunden produktiv studieren 

kannst. Heute gibt es die zweite Lektion und wir klären die Frage: 

 

Wie teile ich mir meinen Lerntag am besten ein? 

 

Manchmal hast du als Student ja einen sehr festen Stundenplan. Wenn du natürlich von morgens bis 

http://studizeiten.de/


 

  54 
So rockst du deine Klausuren – Der Studizeiten Lern-Crashkurs 

 S 

abends eine Veranstaltung nach der anderen hast, dann brauchst du diese Lektion nicht. Du hast aber 

mein Beileid. 

 

Ganz anders sieht es aber aus, wenn du einmal den ganzen Tag frei hast oder du zumindest einen 

mehrstündigen Lernblock planen möchtest. 

 

Hier stellt sich die Frage, wie du dich selbst am besten strukturieren kannst. Und einen großen Block an 

Arbeit teilt man am besten in einzelne Blöcke auf. 

 

Wie lang sollte so ein Arbeits-, beziehungsweise Studienblock sein? Vielleicht viel kürzer als du denkst: 

 

30 Minuten 
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Genau, eine halbe Stunde. Viel länger kann sich dein Gehirn nicht richtig konzentrieren. Und dann 

braucht es eine Pause. 

 

Die genaue Länge des optimalen Arbeitsblocks kann sich natürlich für jeden einzelnen etwas 

unterscheiden. Dem einen liegen vielleicht 25 Minuten eher, dem anderen 35 Minuten. 

 

In einer Studie wurde untersucht, welche Angestellten, die im Büro arbeiten, am produktivsten sind. 

Dabei wurde festgestellt, dass diese 53 Minuten arbeiten und dann 17 Minuten Pause machen. Sie 

arbeiten also in Zeitblöcken von jeweils einer Stunde und zehn Minuten. Dabei müssen sie aber auch 

acht Stunden am Stück im Büro sitzen. 

 

Da du nicht acht Stunden am Stück studierst (ist zumindest nicht sinnvoll) solltest du eher eine Pause 

machen. 
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Die Pausen zwischen deinen Arbeitsblöcken können dabei ruhig kurz sein, ungefähr fünf Minuten. Nach 

drei Durchgängen machst du dann eine etwas längere Pause von einer halben Stunde. 

 

Ich habe immer 90 Minuten lang gelernt und in dieser Zeit zwei kleine fünf Minuten Pausen gemacht. 

Danach folgte dann die etwas längere Pause. Anschließend kamen die nächsten drei Lerneinheiten dran. 

 

Nach zwei dieser 90-Minuten Blöcke solltest du dann mindestens eine Stunde Pause machen. Hier 

kannst du zum Beispiel in die Mensa gehen. Danach wiederholst du dein Vorgehen. 

  

Und schon hast du deine Arbeitszeit an einem freien Tag perfekt strukturiert! 
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In der nächsten Lektion klären wir, warum die Pausen so wichtig sind und warum du mit ihnen viel 

produktiver bist! 

  

Du kennst das schon: Auch diese Mail landet in drei Tagen bei dir. 

  

Hau rein, 

  

Hannes von studizeiten.de 

  

http://app.getresponse.com/click.html?x=a62b&lc=OdUzY&mc=CW&s=9KmfWD&u=Bty9s&y=x&
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Warum sind Pausen für deinen Lernerfolg so wichtig? 
 

Zeitmanagement Crashkurs für Studenten Lektion 3 

 

Hi, 

 

hier ist wieder Hannes von studizeiten.de 

 

In der letzten Lektion hatten wir ja geklärt, wie du deine tägliche Zeit fürs Studium am besten aufteilst. 

Dabei haben Pausen eine wichtige Rolle gespielt. 

 

In dieser Lektion geht es um genau diese Pausen. Warum sind sie eigentlich so wichtig? 

 

Pausen können einem auch wie Zeitverschwendung vorkommen. Wäre man nicht schneller fertig, wenn 

http://studizeiten.de/
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man einfach Durcharbeiten würde? Das ist ein Denkfehler, den viele Studenten machen. Sie 

vernachlässigen ihre Pausen und wollen einfach mal „durchziehen“. 

 

So funktioniert unser Gehirn aber nicht. Nach einer gewissen Phase der Anstrengung braucht es einfach 

einen Moment, um sich zu erholen. Und dieser Moment kommt, wie wir in der 

letzten Lektion behandelt hatten, in den meisten Fällen schon nach einer halben Stunde. 

 

Hier kann eine kurze Pause von nur fünf Minuten dazu führen, dass dein Kopf wieder klar wird und du 

dich wieder angemessen konzentrieren kannst. 

 

Auch sind Pausen wichtig, damit dein Gehirn den eben gelernten Stoff ordentlich verarbeiten und 

abspeichern kann. Genau das geschieht nämlich, nachdem dein Gehirn neues Wissen aufgenommen hat. 
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Wenn du einfach ohne Pause durch lernst, wird das neue Wissen nie richtig abgespeichert. Die Folge: Es 

geht schnell wieder verloren oder wird durch neues Wissen überschrieben. 

 

Durch die Pausen bekommt dein Lerntag weiterhin eine Struktur. Auch das ist sehr wichtig, um 

produktiv zu bleiben. Wenn du deine Lerneinheiten durch kurze produktive Phasen und Pausen 

strukturierst, dann ist die nächste Pause nie weit entfernt. 

 

Wenn du also einmal an einem schwierigen Problem arbeitest oder die Motivation verlierst, dann kannst 

du dir jetzt einfach sagen: 

 

„Die nächste Pause ist schon in ein paar Minuten – so lange halte ich jetzt auch noch durch.“ 
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Das hat mich immer sehr motiviert und dazu gebracht, dranzubleiben. 

 

Pausen helfen also dabei, deine Konzentrationsfähigkeit wieder herzustellen, den gelernten Stoff 

abzuspeichern und auch, eine Struktur in deinen Lerntag zu bringen. 

 

In der nächsten Lektion geht es darum, an welchen Tageszeiten du am besten lernen kannst. 

 

Du kennst das schon: Auch diese Mail landet in drei Tagen bei dir. 

 

Hau rein, 

 

Hannes von studizeiten.de 

  

http://app.getresponse.com/click.html?x=a62b&lc=OdxZm&mc=CW&s=FtlA8v&u=Bty9s&y=h&
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Was sind die besten Tageszeiten, um zu lernen? 
 

Zeitmanagement Crashkurs für Studenten - Lektion 4 

 

Hi, 

 

hier ist wieder Hannes von studizeiten.de. 

 

Gibt es wirklich gute und schlechte Uhrzeiten, um zu lernen? Tatsächlich hat dein Biorhythmus einen 

starken Einfluss darauf, wie gut du dich konzentrieren kannst.  

 

Ganz drastisch gesprochen: wenn du mitten in der Nacht aus dem Schlaf gerissen wirst und eine 

Matheaufgabe lösen sollst, wird das natürlich längst nicht so gut klappen wie beispielsweise in der 

Klausur, in der du nur auf diese Aufgabe gewartet hast. 

http://studizeiten.de/
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Dein Biorhythmus hat aber noch viel größeren Einfluss auf deine Leistungsfähigkeit. Anhand von einigen 

einfachen Regeln kannst du deine Lernblöcke im Studium auf die Uhrzeiten legen, an denen du auch 

am leistungsfähigsten bist. 

 

Generell gilt für die meisten Menschen: Frühes Aufstehen lohnt sich. Die Zeit direkt nach dem 

Aufstehen ist die produktivste. Die wichtigsten Aufgaben sollte man daher direkt nach dem Frühstück 

erledigen. 

 

Das Ganze hat auch noch einen psychologischen Effekt: Dadurch, dass man die wichtigste und 

schwierigste Aufgabe so früh am Tag erledigt, ist auch garantiert, dass man sie fertig bekommt. Dadurch 

war dein Lerntag schon erfolgreich, denn du hast zumindest die wichtigste Aufgabe erledigt. 
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Im Englischen sagt man dazu auch: 

 

"Eat the frog first!" 

 

Um die Mittagszeit herum fällt deine Produktivität stark ab. Dieses "Mittagsloch" ist bei mir immer die 

Zeit von 12:30 bis 13:30 Uhr. Da ich weiß, dass ich in dieser Zeit nicht wirklich in der Lage bin, mich zu 

konzentrieren, lege ich einfach meine Mittagspause in diese Stunde. 

 

Nach dem Mittagstief steigt deine Konzentrationsfähigkeit wieder an und du kannst dich zurück an den 

Schreibtisch setzen. In den meisten Fällen bist du jetzt aber nicht mehr ganz so leistungsfähig wie noch 

am Morgen. 
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Es empfiehlt sich also wirklich, die wichtigste Aufgabe gleich nach dem Aufstehen zu erledigen. 

 

In den Abendstunden wird es dann zunehmend schwieriger, noch produktiv zu bleiben. Du kannst hier 

natürlich mit Kaffee oder Energy Drinks nachhelfen, aber das ist auf Dauer nicht zu empfehlen. Daher 

kommt dann sehr schnell der Punkt, an dem es nicht mehr wirklich Sinn macht, sich noch am 

Schreibtisch zu quälen. Es kommt einfach nichts mehr bei rum. 

 

Wenn du deinen Tag vernünftig geplant hast, hast du trotzdem deine maximale Kapazität an produktiver 

Arbeit geschafft. Diese liegt ja, wie wir in der ersten Lektion behandelt haben, bei ungefähr sechs 

Stunden pro Tag. 

 

Dann hast du dir also deinen Feierabend wirklich verdient! 
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Damit habe ich dir jetzt schon eine ganze Menge Werkzeuge an die Hand gegeben, mit denen du deine 

Arbeit im Studium besser organisieren kannst. Die nächste Lektion ist aber mindestens genauso wichtig 

wie die bisherigen Mails. Das Thema bleibt aber noch ein Geheimnis. ;-) 

 

In drei Tagen weißt du mehr. 

 

Viele Grüße, 

 

Hannes von studizeiten.de 

  

http://app.getresponse.com/click.html?x=a62b&lc=Odu6L&mc=CW&s=FtlA8v&u=Bty9s&y=B&
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Nimm einen Tag pro Woche frei 
 

Zeitmanagement Crashkurs für Studenten - Lektion 5 

 

Hi, 

 

hier ist wieder Hannes von studizeiten.de 

 

Du weißt jetzt also, wie du deine Tage im Studium am besten gestaltest, damit du wirklich produktiv 

lernen kannst. Dabei ist eine Sache besonders deutlich geworden:  

 

Deine Fähigkeiten, dich zu konzentrieren und effektiv zu arbeiten, sind begrenzt. 

 

http://studizeiten.de/
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Und das stärker, als viele glauben. 

 

Deswegen geht es in dieser Lektion darum, sich einmal in der Woche wirklich zu erholen. Du solltest also 

mindestens einen Tag pro Woche wirklich frei nehmen. 

 

So hast du die Möglichkeit, mal ganz abzuschalten. Das ist wichtig, um am nächsten Tag wieder voll da 

zu sein. Im Grunde ist also ein freier Tag nichts anderes als eine längere Pause, die deinem Kopf dabei 

hilft, das Gelernte richtig abzuspeichern, zur Ruhe zu kommen und deiner Lernwoche eine Struktur zu 

geben. 

 

Manchmal lässt sich diese Regel nicht anwenden, zum Beispiel wenn du kurz vor einer Klausur 

stehst oder die Deadline der Seminararbeit immer näher rückt. Wenn du aber gerade in der Mitte des 

Semesters steckst: 
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Gönn dir den Luxus und mach frei. 

 

Andere Menschen mit normalen Jobs, Auszubildende und Schüler machen das schließlich auch. Und da 

du auch (noch) nicht der Chef in einem globalen Unternehmen bist, wird sich die Welt auch dann 

weiterdrehen, wenn du einfach mal von morgens bis abends im Park abhängst (oder beim Shoppen oder 

vor der Xbox entspannst). 

 

Das war's auch schon mit Lektion 5. In der nächsten Mail fasse ich für dich nochmal die wichtigsten 

Punkte zusammen, damit du deine Tage im Studium optimal nutzen kannst. 

 

Viele Grüße, 
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Hannes von studizeiten.de 

  

http://app.getresponse.com/click.html?x=a62b&lc=Odugh&mc=CW&s=FtlA8v&u=Bty9s&y=f&
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Die wichtigsten Punkte für das richtige Zeitmanagement im Studium 

 

Zeitmanagement Crashkurs für Studenten - Lektion 6 

 

Hi, 

 

hier ist wieder Hannes von studizeiten.de 

 

In den letzten Tagen haben wir ja unterschiedliche Aspekte für das richtige Zeitmanagement im 

Studium behandelt. 

 

Dabei ging es darum, wie viel Zeit du überhaupt an einem Tag hast, um wirklich effektiv studieren zu 

können. Hier haben wir festgestellt: Es sind ungefähr sechs Stunden pro Tag. Viel mehr geht nicht. 

http://studizeiten.de/
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Dann ging es darum, wie du dir diese Zeit am besten einteilen kannst. Du solltest dabei ungefähr in 

Arbeitsblöcken mit einer Länge von 30 Minuten arbeiten. Danach brauchst du eine kleine Pause. Hier 

reichen 5 Minuten. Nach insgesamt 90 Minuten brauchst du dann eine längere Pause. 

 

Die Pausen sind dabei keine verschwendete Zeit, sondern sie helfen dir, wieder fit für die nächste 

Lerneinheit zu werden. Außerdem kann dein Kopf hier den Stoff, den er gerade gelernt hat, richtig 

abspeichern. 

 

Dann ging es auch noch darum, dass du zu den Tageszeiten lernen solltest, an denen du am 

produktivsten bist. Hier kannst du deine Leistungsfähigkeit oft extrem steigern, indem du nicht zu 

lange schläfst. Auch empfiehlt es sich nicht, in deinem "Mittagstief" zu lernen. 
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Und dann ging es noch darum, dass du auch im Stress ein wenig frei nehmen solltest. Ein Tag pro Woche 

ist dabei optimal. Somit kannst du dich ein wenig vom Stress lösen und deinen "Lernakku" wieder 

aufladen. 

 

Viele Grüße, 

 

Hannes von studizeiten.de 

 

 

  

http://studizeiten.de/
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